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7 Wohnen und Wohnumfeld 
 
Zeitraum und Ort:  Samstag, 23.4.2016, 9:30 bis 14.00 Uhr, Milchwerk Radolfzell 
Teilnehmeranzahl:  39 
Themenbeauftragter: Michael Duffner, Stadt Radolfzell Fachbereich Stadtplanung und Baurecht 
Moderation:   Simone Bosch-Lewandowski, Philip Klein, Weeber+Partner 
 
 
7.1 Einführung in das Thema 
 
Stichpunkte aus der Bestandsanalyse (Weeber+Partner, 2015): 
- In der Kernstadt sind die Sanierungsgebiete "Mitte" und "Güttinger Straße" sowie der Rahmen-

plan "Stadt-Bahn-See" in der Umsetzung. 
- Für die nächsten 15 Jahre gibt es ein Potenzial von 1.325 Wohneinheiten, davon 56 % in Neu-

baugebieten und 44 % durch Baulücken (Städtische Wohnbauflächenentwicklung, April 2014).  
- Die Ortsteile werden als interessante Wohnlagen gesehen, sie sollen ihren Dorfcharakter be-

halten und aktive Dorfgemeinschaften bleiben. 
- Für das Wohnen im Alter wird – auch in den Ortsteilen – ein differenziertes Wohnangebot ge-

braucht: von der ambulanten Unterstützung in der eigenen Wohnung bis zu Pflegeplätzen. In 
Güttingen wird ab Herbst 2015 ein Investor in Kooperation mit der AWO Singen eine Senioren-
wohnanlage bauen. 

- Das Bodenseeufer ist Schwerpunkt der Freiraumentwicklung. Mit den Rahmenplänen Seepro-
menade und Herzen und dem Masterplan Halbinsel Mettnau liegen umfassende Maßnahmen-
konzepte für die Gestaltung und Aufwertung des Seeufers vor, die sukzessive umgesetzt werden. 

- Für alle öffentlichen Grünflächen wird momentan ein Pflege- und Entwicklungskonzept erstellt. 
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7.2 Diskussion der Zielentwürfe und Maßnahmenvorschläge 
 
Im Vorfeld wurden für das Grundthema "Wohnen und Wohnumfeld" insgesamt sieben Zielentwürfe 
und 51 Maßnahmenvorschläge gemeinsam mit der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat vorbe-
reitet. Im Bürgerworkshop brachten die Bürgerinnen und Bürger ihre Vorstellungen und Anregun-
gen dazu ein. Die Teilnehmenden haben die vorgeschlagenen Ziele und Maßnahmen präzisiert, 
ergänzt und angepasst. 
 
Aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger sind alle bisher formulierten Zielentwürfe wichtig, so dass für 
die weitere Entwicklung des Stadtentwicklungsplans Radolfzell 2030 folgende sieben Zielentwürfe 
mit dazugehörigen Maßnahmen stehen: 
 
- Bezahlbaren Wohnraum schaffen für unterschiedliche Lebensformen – zur Miete und im Eigentum 
- Soziale Wohnbauprojekte realisieren – inklusiv, für Ältere, für Jung und Alt, … 
- Baulücken mobilisieren und Brachflächen, Leerstände, Umnutzungen entwickeln 
- Lebendige Ortsteile entwickeln 
- Stadträume mit Qualität gestalten 
- Nutzer, Angrenzer, etc. bei allen Entwicklungen einbeziehen 
- Öffentliche Freiräume bedarfsgerecht, zielgruppenorientiert aber nicht gruppenspezifisch, barri-

erefrei entwickeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  
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7.2.1 Ziel: Bezahlbaren Wohnraum schaffen für unterschiedliche Lebensformen – zur Miete 

und im Eigentum 
 

Maßnahmenvorschlag Änderungen aus dem Bürgerworkshop 
Wohnungsmarkt-Monitoring aufbauen (zur 
Analyse des Wohnungsmarktes) [2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Bündnis für Wohnen oder Runder Tisch Woh-
nen einrichten 

ERGÄNZT 
Bündnis für Wohnen oder Runder Tisch Woh-
nen einrichten; 
wichtig: mit allen Akteuren aus der Stadt (auch 
Vereine, Diakonie, …) [8 Punkte] 

Verbindliche Quoten für preisgebundenen 
Wohnraum festlegen (Sozialer Wohnungsbau) 
und steuerliche Anreize setzen [15 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Bodenpolitik auf Bevorratung ausrichten ERGÄNZT 
Bodenpolitik auf Bevorratung ausrichten;  
für soziale Wohnbauprojekte [3 Punkte] 

Vorkaufsrecht für Stadt (z.B. für Höfe, die in 
Ortsteilen verkauft werden), Ausweisung von 
Sanierungsgebieten vor diesem Hintergrund 
[0 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Kommunale Wohnungsgesellschaft gründen ERGÄNZT 
Kommunale Wohnungsgesellschaft gründen; 
das wäre wichtig; unkündbare Wohnungen z.B. 
für Ältere [17 Punkte] 

Stärkere Beteiligung der Stadt an den hiesigen 
Wohnungsbaugenossenschaften [0 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Dringendst Sozialen Wohnungsbau schaffen ERGÄNZT 
Dringendst Sozialen Wohnungsbau schaffen; 
z.B. auf städtischem Grundstück südlich des 
Friedhofs (Ärztehaus geplant); 
nicht nur ankündigen, Bürger gut informieren 
(z.B. Quartiersplatz SE Nord); 
auch kleine Wohnungen (ggfs. auch 1-Zi.-Whg. 
für Ältere, Studenten); 
keine Luxussanierungen; 
auch in Ortsteilen (im Moment gibt es dort nur 
Baulücken, erst bei Neubaugebieten möglich) 
[14 Punkte] 

Krisengipfel mit Bau- und Wohnungswirtschaft 
veranstalten 

ERGÄNZT 
Krisengipfel mit Bau- und Wohnungswirtschaft 
veranstalten; 
hat im Januar 2016 stattgefunden, soll zu Run-
dem Tisch führen [1 Punkt] 

Investorenauswahl steuern (über Kriterien) ERGÄNZT 
Investorenauswahl steuern (über Kriterien); 
ist bei Josef-Bosch-Str. nicht gelungen; 
Kontingente für bestimmte Marktsegmente 
festlegen [41 Punkte] 

Erstellung eines Mietspiegels prüfen ERGÄNZT 
Erstellung eines Mietspiegels prüfen; 
ist beschlossen (Analyse); 
braucht man auf jeden Fall [1 Punkt] 
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Wohnraum für Menschen mit Wohnberechti-
gungsschein im Haushaltsplan einplanen 
[1 Punkt] 

KEINE ÄNDERUNG 

Festlegung, wo Wohnraumbedarf gedeckt 
werden kann (z.B. in der Kernstadt) [1 Punkt] 

KEINE ÄNDERUNG 

Konzept für Mietwohnungsbau am Kapuzi-
nerweg umsetzen 

ERGÄNZT 
Konzept für Mietwohnungsbau am Kapuziner-
weg umsetzen; 
Wohnungen wären dort wichtig (bisher unter-
geordnet) [2 Punkte] 

Neubaugebiete schneller umsetzen (z.B. Im 
Tal, Hübschäcker) 

ERGÄNZT 
Neubaugebiete schneller umsetzen (z.B. Im 
Tal, Hübschäcker); 
Planungssicherheit gewähren [0 Punkte] 

Nutzungsstruktur des Geländes Aurelislin-
se/Güterbahnhof klären [2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

 NEU 
Vorkaufsrecht für Radolfzeller / hier Lebende [6 
Punkte] 

 NEU 
Handhabe für leerstehende Wohnungen prüfen 
[3 Punkte] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  



Radolfzell Step 2030 79 

 
Projektblatt "Investorenauswahl" 
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7.2.2 Ziel: Soziale Wohnbauprojekte realisieren – inklusiv, für Ältere, für Jung und Alt, … 
 

Maßnahmenvorschlag Neu/geändert/gestrichen im Bürgerworkshop 
Vorstellung vom Zusammenleben unterschied-
licher Gruppen in der Stadt entwickeln; senio-
rengerechte / inklusive Wohnangebote schaf-
fen 

ERGÄNZT 
Vorstellung vom Zusammenleben unterschiedli-
cher Gruppen in der Stadt entwickeln; senioren-
gerechte / inklusive Wohnangebote schaffen; 
Projekt mit Ökogeno in Überlegung; 
altersgerechte Wohnformen auch bei Investo-
renprojekten; 
zum Spital-Projekt gibt es einen Gemeinde-
ratsbeschluss; 
auch für jüngere Zielgruppen (gemischt); 
Stadt steuert Belegung bei zwei Häusern in 
Josef-Bosch-Str. (zu marktüblichem Preis, 
Miete oder Eigentum) 
[25 Punkte] 

Bei Stadterweiterung Nord Vermarktungsstra-
tegie mit Schwerpunkt auf integrative Wohn-
projekte 

ERGÄNZT 
Bei Stadterweiterung Nord Vermarktungsstra-
tegie mit Schwerpunkt auf integrative Wohn-
projekte; 
inklusive Wohnmodelle müssen mit sozialem 
Wohnraum verknüpft werden (Vorgaben der 
Stadt) [9 Punkte] 

Integrative Begegnungsstätten in Wohnquar-
tieren [9 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

 NEU 
Barrierefreie Wohnungen – als Standard bei 
Neubau [1 Punkt] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  
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Projektblatt "Inklusives Wohnprojekt" 
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7.2.3 Ziel: Baulücken mobilisieren und Brachflächen, Leerstände, Umnutzungen entwickeln 
 

Maßnahmenvorschlag Neu/geändert/gestrichen im Bürgerworkshop 
Gemarkungsweites Kataster für Baulücken, 
Brachflächen, Leerstände etc. erstellen (Ana-
lyse) [0 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Aktivierungsstrategie für Baulücken, Brachflä-
chen, Leerstände etc. erarbeiten (Umsetzung) 
[4 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

 NEU 
Baulücken erhalten [0 Punkte] 

 NEU 
Harmonisches Verhältnis zwischen Nutzung 
und Lebensqualität (Grünflächen) [6 Punkte] 

 NEU 
Erhaltung der alten Bausubstanz statt Neubau 
[8 Punkte] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  
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7.2.4 Ziel: Lebendige Ortsteile entwickeln 
 

Maßnahmenvorschlag Neu/geändert/gestrichen im Bürgerworkshop 
Ortsentwicklungskonzepte erstellen und fort-
schreiben, dabei identitätsstiftende Qualitäten 
der Ortsteile herausarbeiten (Analyse); Be-
gegnungsmöglichkeiten in Ortsteilen schaffen 
(Umsetzung) [1 Punkt] 

KEINE ÄNDERUNG 

Bahnhofsplatz Stahringen umgestalten 
[0 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Konzept für die Ortsmitte Böhringen erstellen 
[1 Punkt] 

KEINE ÄNDERUNG 

Solarenergiedorf mit Holzhackschnitzeln oder 
Landschaftspflegematerial, "Combine" – Unter-
stützung außerstädtischer Aktivitäten [0 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

 NEU 
Alt werden in den Ortsteilen; 
Seniorenwohnanlage in jedem Ortsteil, Varia-
tionen von Seniorenwohnen entwickeln 
[23 Punkte] 

 NEU 
Infrastruktur zu den Leuten bringen [1 Punkt] 

 NEU 
Mietpreisbremse für Einzelhandelsgeschäfte 
[2 Punkte] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  



84 Radolfzell step2030 

 
Projektblatt "Alt werden in den Ortsteilen" 
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7.2.5 Ziel: Stadträume mit Qualität gestalten 
 

Maßnahmenvorschlag Neu/geändert/gestrichen im Bürgerworkshop 
Funktion und Einberufung/Einbindung des 
Gestaltungsbeirats klären, Gestaltungsbeirat 
regelmäßig einbinden und seine Empfehlun-
gen berücksichtigen [2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Förderung des Wettbewerbswesens (Architek-
tenwettbewerbe) [4 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Baukultur zum öffentlichen Thema machen 
(z.B. Vorträge, Führungen, in Schulen) 

ERGÄNZT 
Baukultur zum öffentlichen Thema machen 
(z.B. Vorträge, Führungen, in Schulen); 
individuelle Baukultur, Vielfältigkeit [8 Punkte] 

Stadtgestaltung erhalten und verbessern: 
- Erscheinungsbild Fußgängerzone verbes-

sern: z.B. Außengastronomie, Blumengefä-
ße, Fassadengestaltung 

- Beleuchtungskonzept "Altstadt" bezüglich 
neuer Leuchtmittel (LED) überarbeiten (Un-
tertor-, Post-, Höll-, Kaufhaus-, Schützen-, 
See-, Seetor-, Bahnhofstraße, Schmidten-
gasse, Marktplatz) 

- "Gesicht" der Altstadt erhalten 
- Stadtmobiliar Altstadt (ums Schlössle) 

ERGÄNZT 
Stadtgestaltung erhalten und verbes-
sern[25 Punkte]: 
- Erscheinungsbild Fußgängerzone verbes-

sern: z.B. Außengastronomie, Blumengefä-
ße, Fassadengestaltung 

- Beleuchtungskonzept "Altstadt" bezüglich 
neuer Leuchtmittel (LED) überarbeiten (Un-
tertor-, Post-, Höll-, Kaufhaus-, Schützen-, 
See-, Seetor-, Bahnhofstraße, Schmidten-
gasse, Marktplatz) 

- "Gesicht" der Altstadt erhalten 
- Stadtmobiliar Altstadt (ums Schlössle) 
- vor allem Altstadt und "1. Ring" 
- den Charme der Altstadt erhalten 

Klare B-Pläne für Kernstadt und Ortsteile zur 
Steuerung der Gestaltung, Gestaltungsmög-
lichkeiten im B-Plan festsetzen [2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Förderprogramm "Städtische Denkmalpflege" 
(Diskussionsbedarf klären) [2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Sanierung Kaufhausstraße 1 [0 Punkte] KEINE ÄNDERUNG 
 NEU 

Mehr Grün in der Stadt [4 Punkte]: 
- Fassaden- und Dachbegrünung 
- auch bei Neubau, auch Gärten (z.B. Gartenstr.) 
- Gemeinschaftsgarten einrichten 
- immer schmalen Grünstreifen vor Gebäuden 

(konkrete Auflagen machen) 
 NEU 

Mehr Qualität auf Spielplätzen (lieber besser 
als mehr) [1 Punkt] 

 NEU 
SE Nord: 
- Nutzungsmischung: Wohnen – Arbeiten – 

Einkaufen [3 Punkte] 
- attraktives Fuß- und Radwegenetz schaffen 

[10 Punkte] 
- während Bauphase alternative Erschließung 

anbieten – ggfs. temporär (Richtung Steiß-
linger Str.) (Klimaschutz, Menschenschutz, 
Stickoxide) [10 Punkte] 
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 NEU 

Radolfzell darf nicht zur Wohnstadt verkom-
men [7 Punkte] 

 NEU 
Straßen als Lebensraum nutzen (Gestaltung, 
Shared Space, …) [6 Punkte] 

 
 
Sonstige Hinweise, unabhängig von den Maßnahmenvorschlägen: 
- Allgemeines Problem: steuerliche Begünstigung von Leerstand (Denkmalschutz) 
- Beispiel Seepark: Geruchsbelästigung durch Pelletheizungen] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  
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Projektblatt "Charme-Offensive Kernstadt" 
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7.2.6 Ziel: Nutzer, Angrenzer, etc. bei allen Entwicklungen einbeziehen 
 

Maßnahmenvorschlag Neu/geändert/gestrichen im Bürgerworkshop 
Angepasste Bürgerbeteiligung sichern durch 
Stelle Bürgerschaftliches Engagement 
[6 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Überblick über Förderprogramme schaffen 
(Wohnungsbau, Umwelt, Energie, …) [3 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Programm "1000-100-10: Sanierungsimpulse 
Radolfzell" durchführen [1 Punkt] 

KEINE ÄNDERUNG 

Solardachkataster erstellen [0 Punkte] KEINE ÄNDERUNG 
Klimaschutz-Teilkonzept "Integrierte Wärme-
nutzung" für Gesamtstadt erstellen [2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

 NEU 
Stadtteilforum und Quartiersarbeit 
[22 Punkte] 

 NEU 
Bei Gestaltungsbeirat und kooperativen Wett-
bewerben Bürgermeinung einfließen lassen 
[3 Punkte] 

 NEU 
"Öffentliche Auslage" arbeitnehmerfreundli-
cher machen (z.B. online); 
es gibt eine gute Homepage der Stadt 
[0 Punkte] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  
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Projektblatt "Stadtteilforum und Quartiersarbeit" 
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7.2.7 Ziel: Öffentliche Freiräume bedarfsgerecht, zielgruppenorientiert aber nicht gruppen-

spezifisch, barrierefrei entwickeln 
 

Maßnahmenvorschlag Neu/geändert/gestrichen im Bürgerworkshop 
Entwicklungs- und Pflegekonzept für städti-
sche Grünflächen erstellen 

ERGÄNZT 
Entwicklungs- und Pflegekonzept für städti-
sche Grünflächen erstellen; 
Baumkonzept 
[11 Punkte] 

Patenschaften für Spielplätze (z.B. durch Bau-
gesellschaft, Private) 

ERGÄNZT 
Patenschaften für Spielplätze (z.B. durch 
Baugesellschaft, Private); 
Spielplätze von Bauträgern in Patenschaften 
überführen 
[1 Punkt] 

Bestandsanalyse zu Funktion, Nutzung und 
Bedarf von Freiräumen machen, darauf auf-
bauend Grünflächenkataster erarbeiten 
[2 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Vorhandene Stadträume analysieren (Lage, 
Bedeutung, Barrierefreiheit, …), Nutzungskon-
zepte für öffentliche Freiräume erstellen mit 
dem Schwerpunkt auf klimarelevanten öffentli-
chen und privaten Freiräumen 

ERGÄNZT 
Vorhandene Stadträume analysieren (Lage, 
Bedeutung, Barrierefreiheit, …), Nutzungs-
konzepte für öffentliche Freiräume erstellen 
mit dem Schwerpunkt auf klimarelevanten 
öffentlichen und privaten Freiräumen; 
Nutzungsregelungen für Freiräume; wie mit 
Hunden umgehen? 
[3 Punkte] 

Im Umfeld Aquaturm und Schiesserstraße 
öffentlichen Freiraum umgestalten 
[7 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 
 

Stadterweiterung Nord: Quartiersplatz planen 
und bauen 

ERGÄNZT 
Stadterweiterung Nord: 
- Quartiersplatz planen und bauen [7 Punkte] 
- attraktives Wegenetz in Wohngebieten 

[5 Punkte] 
Plätze für Kinder und Jugendliche (z.B. Erwei-
terung Quartiersgarten Nord) 
[6 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Sportangebote im öffentlichen Raum (z.B. 
kleine Felder, Klimmzugstange) 

ERGÄNZT 
Sportangebote im öffentlichen Raum (z.B. 
kleine Felder, Klimmzugstange); 
freie Sportflächen 
[8 Punkte] 

Graben im Herzen entdolen ERGÄNZT 
Herzen umgestalten [6 Punkte]: 
- Graben im Herzen entdolen 
- Hotel oder Natur? Sportpark Herzen statt 

Hotel 
- freimachen anderer Flächen (z.B. Ten-

nisclub) 
- öffentliche Therme 
- Aspekt Öffentlichkeit berücksichtigen 
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Biotopvernetzungspläne für den Landschafts-
raum aktualisieren, Maßnahmen der Bio-
topvernetzung in FNP / Landschaftsplan über-
nehmen, Nutzungskonzept für Übergang 
Stadt-Landschaft erstellen 
[7 Punkte] 

KEINE ÄNDERUNG 

Seepromenade neu gestalten: 
- Wiese am Yachthafen anlegen 
- Mole mit Hafenbecken 
- Promenade West neu gestalten 
- Promenade Ost neu gestalten, mit Beschat-

tung für Besucher beim Konzertsegel 

ERGÄNZT 
Seepromenade neu gestalten [20 Punkte]: 
- Wiese am Yachthafen anlegen 
- Mole mit Hafenbecken 
- Promenade West neu gestalten 
- Promenade Ost neu gestalten, mit Beschat-

tung für Besucher beim Konzertsegel 
- Autoverkehr reduzieren 
- Gestaltung Seepromenade zwischen 

Yachtclub und Spielplatz [Projektblatt: 
15 Punkte] 

Mettnau umgestalten: 
- Bonz‘sche Gärten neu gestalten (Konzert-

muschel erhalten, Minigolf, Freiflächen um-
gestalten) 

- Wegeverbindung von der Strandbadstraße 
zum Minigolf schaffen 

- Istrepromenade ausbauen 
- Mettnaupark im Bereich des Monopteros 

neu planen 
- Bereich vor Undine umgestalten 
- Seebad umbauen 

ERGÄNZT 
Mettnau umgestalten [18 Punkte]: 
- Bonz‘sche Gärten neu gestalten (Konzert-

muschel erhalten, Minigolf, Freiflächen um-
gestalten) 

- Wegeverbindung von der Strandbadstraße 
zum Minigolf schaffen 

- Istrepromenade ausbauen 
- Mettnaupark im Bereich des Monopteros 

neu planen 
- Bereich vor Undine umgestalten 
- Seebad umbauen 
- Entwicklung anpassen: mehr Grün und 

Wohnen auf der Mettnau auf durch Kurver-
lagerung freiwerdenden Flächen 

- Belassung der Mauer (Renovierung wenn 
fällig) [Projektblatt: 8 Punkte] 

Stege errichten: 
- Stadtsteg auf Höhe der Lohmühlenstraße 

(bei der Vitalbox) 
- Herzensteg 
- Steg am Kapuzinerweg 

ERGÄNZT 
Stege errichten [28 Punkte]: 
- Stadtsteg auf Höhe der Lohmühlenstraße 

(bei der Vitalbox) 
- Herzensteg: wird priorisiert) 
- Steg am Kapuzinerweg: am wenigsten wich-

tig) 
weniger Stege, dafür besser; Fahrradtauglich-
keit und Barrierefreiheit sind wichtig 

Zeitgenössische Gestaltung des Bestattungs-
wesens [7 Punkte]: 
- Waldfriedhof: zweite Einsegnungshalle und 

Herstellung eines geschlossenen Raumes 
oder Vergrößerung und mehr Sitzmöglich-
keiten, bestehende Einsegnungshalle strei-
chen, neues Grabfeld, Grundsanierung We-
ge (Fortsetzung), Sanierung Haupttreppe, 
Neubau Büro und Sozialgebäude 

- Friedhof Böhringen: Grundsanierung Wege, 
Neubau Gabionen – Ersatz f. Rosenbeete, 
geschlossene Einsegnungshalle 
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- Neue Urnengrabfelder in Liggeringen, Mar-

kelfingen, Stahringen 
- Wald-/Baumbestattung 
- Öffnungszeiten für Beerdigungen erweitern 
 NEU 

Baden und Parken auf der Mettnau 
[21 Punkte]: 
- Konzept für Bäderentwicklung 
- Erreichbarkeit der Mettnau: P+R für Bäder inkl. 

attraktivem Mobilitätskonzept; Parkierungs-
konzept für Besucher; kein wildes Parken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Weeber+Partner, 2016  
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Projektblatt "Seepromenade – zwischen Yachtclub und Spielplatz" und "Mettnau" 
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Projektblatt "Baden und Parken" 
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Projektblatt "Spielplätze" 
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7.3 Evaluationsergebnisse 
 

Wie sehr stimmen Sie folgenden Aussagen zu? 
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Der Ort der Veranstaltung war gut gewählt 31 4 - - - 
Der Zeitrahmen war passend gewählt 22 10 2 1 - 
Das Moderationsteam war kompetent 22 12 - 1 - 
Die Arbeitsatmosphäre war angenehm 23 10 2 - - 
Die Gruppengröße war angemessen 14 14 5 2 - 
 
Die Ziele der Veranstaltung wurden deutlich gemacht 19 15 1 - - 
Der Input enthielt nützliche Informationen für die Workshops 17 16 2 - - 
 
Es kamen gute Ergebnisse zu Stande 14 18 3 - - 
Meine Anliegen spiegeln sich in den Ergebnissen wider 8 20 5 - 1 
Ich bin gespannt auf die Umsetzung der Ergebnisse 29 6 - - - 
 
Der Workshop hat mein Interesse für STEP 2030 gefördert 29 6 - - - 
 
Über das weitere Vorgehen fühle ich mich gut informiert 9 25 - - 1 
Meine Erwartungen an die Veranstaltung sind erfüllt worden 12 22 1 - - 
Mit der Veranstaltung war ich insgesamt zufrieden 20 15 - - - 

 
Was hat Ihnen besonders gut gefallen? Was könnte zukünftig verbessert werden?  
- Allgemeine Vorbereitung 
- Sehr gute Organisation 
- Gut vorbereitete Materialien (Präsentation) 
- Kompetentes Moderations-Team! 
- Gruppenarbeiten/Moderation war kurz und 

knackig 
- Genügend straffe Durchführung durch die Mo-

deratoren 
- Zeitmanagement 
- Gute Atmosphäre 
- Die lockere und angenehme Atmosphäre 
- Dass sich jeder einbringen konnte 
- Demokratisches Verhalten der Gruppen 
- Gruppendynamik 
- Sehr lebendige und vielseitige Diskussion, 

konkrete Vorschläge 
- Offene, durchaus kontroverse Diskussion, guter 

Austausch von Argumenten 
- Gutes Kleingruppen-Arbeiten 
- Aspekte und Informationen (neue) von anderen 

Bürgern zu erfahren 
- Einzelgespräche wichtig 
- Vielfalt der Ideen, Praxis-Orientierung der Ideen 
- Es wurden gute Projekte entwickelt 
- Mitwirken der Stadt (Dezernat 3, Stadtplanung) 
- Das Essen und Trinken sehr gut! Bio und auch 

vegetarisches 
- Hier hat man sich für voll genommen gefühlt – 

was ist mit zukünftigen „Bürgerschaftlichem En-
gagement“-Möglichkeiten? 

- Kleinere Gruppen, Gruppe war zu groß 
- Die Gruppen sollten nicht zu groß sein 
- Teilweise recht laut 
- Bei größeren Gruppe auf diszipliniertere Ge-

sprächsführung achten 
- Steuerung der Gruppen/Teilnehmer auf kleine 

Arbeitsgruppen/gegen "Haufenbildung" 
- Bei der Zusammenfassung der Themen der 

Gruppenarbeit (als Moderator) die authentische 
Gewichtung der besprochenen Themen wieder-
geben 

- Diskussion in den Einzelgruppen braucht mehr 
Zeit! 

- Zeit zur Ausarbeitung von Projekten etwas zu kurz 
- Es waren irre viele Themen. Das war einerseits 

sehr gut und wichtig, andererseits aber ziemlich 
unübersichtlich. 

- Es lassen sich viele Projekte gut verknüpfen 
- Übergreifendes und vernetztes Denken zulassen, 

nicht nur in den vorgegebenen Silos (Wirtschaft, 
Wohnen, Bildung,…) 

- Leider zu emotional und zu viele Teilnehmer mit 
privaten Interessen im Vordergrund 

- Junge und „original“ Radolfzeller erreichen! 
- Unnötige Geldausgabe: Buttons – wer soll den 

wann wozu tragen? 
- Keine Moderatoren aus Rathaus-Bereichen 
- Ein Gemeinderats-Mitglied aus jeder Fraktion 

sollte dabei sein 
- Planungscafé einrichten 


